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„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit …“ (EG 1)

LIEBE GEMEINDE,

manchmal braucht es nur die kleinen Dinge, um 
das Herz zu erfreuen:  ein Lächeln, ein Dank, ein 
Lob oder eben auch ein Lied.  „Macht hoch die 
Tür, die Tor macht weit“ singen wir nun wieder in 
diesen Tagen und es öffnen sich nicht nur Tore, 
sondern auch manche Herzen, ist dieses Lied 
doch traditionell eng verwoben mit dem Beginn 
der Adventszeit und damit einer besonderen 
Stimmung im Lande:  das Grau des Novembers 
wird abgelöst durch den Lichterglanz und den 
Hoffnungsbildern der Adventszeit.
  
Ja, wir sind unterwegs zur Krippe - mit allem, was 
dazu gehört:  Weihnachtsmärkte mit Glühwein 
und Weihnachtsschmuck, Weihnachtsfeiern 
und Adventsgottesdienste, Wunschzettel und 
Geschenkeinkäufe, adventliches Schmücken mit 
vielen Lichtern….  Und alles eingeleitet durch 
dieses festliche Lied: „Macht hoch die Tür, die 
Tor macht weit, es kommt der Herr, der Herr-
lichkeit ...“  Vertraute, uralte Worte sind es, die 
ursprünglich im 17. Jahrhundert anlässlich einer 
Kirchweihe in Ostpreußen von Georg Weissel 
gedichtet worden sind, aber eigentlich noch viel 
älter sind, zitiert das Lied doch Worte aus Psalm 
24: „Machet die Tore und die Türen in der Welt 
hoch, dass der König der Ehre einziehe!“, so 
spricht der Beter im Psalm 24,7.  Und ursprüng-
lich gehörte dieser Psalm zu einer Liturgie am Je-
rusalemer Tempel, bei der der Einzug des Gottes 
Israels gefeiert wurde, sichtbar gemacht durch 
das Hineinbringen der Bundeslade in den Tem-
pel.  Aber schon in der frühchristlichen Tradition 

wurden diese Verheißungen auf Christus hinge-
deutet:  Er ist der König der Ehre, der Herr, der 
Herrlichkeit, der mit Sanftmütigkeit regiert, der 
Heiland, der als Mensch durch die Tore schreitet, 
gerecht und Helfer, der Heil und Leben mit sich 
bringt - Evangelium pur.  

Unterwegs zur Krippe sind wir in diesen Tagen, 
unterwegs zu Christus und auf der Suche nach 
Gott sind wir aber auch ein Leben lang.  Gut, dass 
uns Gott immer wieder auch auf diesem Weg 
Zeichen setzt, nach denen wir uns ausrichten 
können, Zeichen, wie dieses feierliche Lied, das 
all unsere Hoffnung zum Ausdruck bringt und 
uns eine neue Welt offenbart.
   
Mögen wir alle auf guten Wegen bleiben und 
schließlich an das Ziel kommen.
Amen

Eine gesegnete Adventszeit wünscht Ihnen 

Ihre Pfarrerin Natascha Klose

AN(GE)DACHT
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GOTTESDIENSTE IN DEN GEMEINDEN
Datum Kirche Hochheide

11:00 Uhr
HdG Homberg

11:00 Uhr
Kirche Baerl

09:30 Uhr

Sonntag 03.12. Gottesdienst 
D. Kroniger

Gottesdienst
M. Oertel u. Frauenhilfe

Samstag 09.12. 18:30 Uhr Gottesdienst 
A.Klumb

Sonntag 10.12.
11:00 bis 14:00 Uhr  
Kirche Kunterbunt  
M. Oertel & Team

Sonntag 17.12. Gottesdienst
 N.Klose

 Gottesdienst
A.Klumb

Heiligabend 
Sonntag 24.12. 

10:30 Uhr  
Krabbel-Gottesdienst 

M. Oertel

14:00 Uhr 
Krippenspiel  

A. Klumb

15:30 Uhr  
Krippenspiel 

M. Immer 

15:00 Uhr 
Krippenspiel  

A. Klumb

16:00 Uhr 
Christvesper

A.Klumb

18:00 Uhr 
Christvesper 
D. Kroniger

17:00 Uhr 
Christvesper 

A. Klumb

 23:00 Uhr
Christmette

M. Immer u. M. Oertel 

23:00 Uhr 
Christmette 

A. Klumb

1. Weihnachtstag 
Montag 25.12. Gottesdienst in Baerl Gottesdienst in Baerl Gottesdienst M.Immer

2. Weihnachtstag 
Dienstag 26.12.

Singe-Gottesdienst
D. Kroniger Gottesdienst in Hochheide Gottesdienst in Hochheide

Silvester  
Sonntag 31.12.

17:00 Uhr
Silvester-Gottesdienst  

D. Kroniger

17:00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

A. Klumb u. H. Werth

Sonntag 07.01. Gottesdienst
D. Kroniger

Gottesdienst
A. Klumb 

GOTTESDIENSTE
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GOTTESDIENSTE IN DEN GEMEINDEN
Datum Kirche Hochheide

11:00 Uhr
HdG Homberg

11:00 Uhr
Kirche Baerl

09:30 Uhr

Sonntag 14.01. Gottesdienst
M. Immer

11:00 Uhr 
Familien-Gottesdienst

A. Klumb

Sonntag 21.01. Gottesdienst
N. Klose

Gottesdienst
N. Klose

Sonntag 28.01. Gottesdienst  
A.Klumb

Gottesdienst
A. Klumb

Sonntag 04.02. Gottesdienst
M. Immer/M. Oertel

Gottesdienst
A. Klumb

Sonntag 11.02. Gottesdienst
M. Oertel

Gottesdienst
M. Oertel

Mittwoch 14.02.
19:00 Uhr Segnungs-

Gottesdienst für Liebende 
D. Kroniger u. Team

Sonntag 18.02.  Gottesdienst
H. Kucharski 

Gottesdienst  
NN 

Sonntag 25.02. Tauf-Gottesdienst
M. Oertel

Gottesdienst
M. Oertel

Alle Angaben unter Vorbehalt, bitte beachten Sie auch die Aushänge.
Es besteht ein Taxi-Dienst  zu den Gottesdiensten nach Homberg bzw. Hochheide, Abfahrt um 10:45 Uhr.

          
                      Gottesdienst mit Abendmahl

Pausenraum-Got tesdienst
19. JANUAR 2024 UM 19.00 UHR IM HAUS DER GEMEINDE

GOTTESDIENSTE
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Krippenspiel 2023

LOOKING FOR CHRISTMAS –  

ICH FREU MICH WAHNSINNIG AUF WEIHNACHTEN!

Zwei Engel, ein Auftrag: Menschen zur Krip-
pe zu begleiten. Sehr viel Lust haben sie nicht: 
Schließlich soll diesmal alles anders sein. Von 
wegen Bethlehem.  Aber wenn der Chef es sagt, 
muss ein Engel ja mitmachen. Tatsächlich wird es 
anders und dann auch Weihnachten… Herzliche 
Einladung, sich mit auf die Suche zu machen: 
Sonntag, 24. Dezember 2023, 15.30 Uhr, Evan-
gelische Kirche Hochheide.

KIRCHE KUNTERBUNT

In der Kirche Kunterbunt feiern große und kleine 
Menschen den Advent. Wie immer frech und wild 
und wunderbar. Sonntag, 10. Dezember 2023 
von 11.00 Uhr bis 14 Uhr.  Anmeldung und Infos 
bei Martina.Oertel@ekir.de oder 02066/7467

BESONDERE GOTTESDIENSTE
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

KRABBELGOTTESDIENST

07.12.2023 - Warte mal - 16.00 Uhr
24.12.2023 - Heiligabend  - 10.30 Uhr
22.02.2024 - Von Angsthasen im Sturm - 	16.00 Uhr

EIN ABEND FÜR DIE LIEBE

Wir freuen uns nächstes Jahr auf den 14. Februar. 
 Diesen Abend des Valentinstages wollen wir be-
sonders gestalten. 
Alle, die einander lieben und mögen, Eltern und 
Kinder, Großeltern und Enkel, Paare, Freunde 
oder welche Herzensmenschen auch immer sich 
finden und zusammentun, laden wir um 19.00h 
Uhr ins Haus der Gemeinde in Homberg ein. Ein 
Ende der Veranstaltung ist für 21 Uhr geplant.
Wir wollen den Abend mit einer kleinen Besin-
nung und einer gottesdienstlichen Segnung be-
ginnen. Hernach ist ein Imbiss angedacht. 
Hierfür erbitten wir einen Kostenbeitrag von 15 € 
pro Person, entweder bei der Anmeldung oder 
bei der Teilnahme zu entrichten.  

Um entsprechend kalkulieren und die Dinge vor-
bereiten zu können, bitten wir um Anmeldung bis 
zum 02. Februar unter den Telefonnummern der 
jeweiligen Gemeindebüros in Homberg 56360  
und Essenberg - Hochheide 30609. Oder Sie 
schicken ein E- Mail mit der Angabe Ihrer Namen 
und der Personenzahl. <	 D. Kroniger

PASSIONSZEIT MIT NEUEM KONZEPT

Unter der Leitung von Pfarrerin Doris Kroniger 
und der Heilpraktikerin Nicole Koths stellen wir 
in der kommenden Passionszeit ein ganz neues 
Konzept vor. Statt der bisher wöchentlichen 
Andachten bieten wir an drei Abenden Impuls-
treffen für das eigene Leben an. Individuell und 
zeitgemäß wollen wir die Fastenzeit  anders 
beleuchten. So kann jede(r) seine Themen mit 
einbringen und darüber ins Gespräch kommen.

Kurze Einheiten der Meditation oder des auto-
genen Trainings im Sitzen werden angeboten. 
Herzliche Einladung an alle Menschen, die offen 
für dieses neue Angebot im Haus der Gemeinde 
sind. Die Treffen finden jeweils donnerstags um 
19.00 Uhr, am 22. Februar, 7. März und dem 21. 
März, statt und dauern ca. 1 Stunde.
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AUS DEM PRESBYTERIUM

AUS DEM PRESBYTERIUM HOMBERG

Das Sonnensegel am Haus der Gemeinde ist 
montiert und bereit für die nächste Sonnen-
zeit. Wir freuen uns über den zusätzlichen 
Raum und hoffen, dass ihn viele Gemeinde-
mitglieder genießen können. <

Die Probedienstzeit von Yannick Barnekow 
ist bis Ende Dezember 2023 verlängert wor-
den. Wir freuen uns, dass er noch eine Zeit-
lang weiter bei uns ist. <	 M. Immer

AUS DEM PRESBYTERIUM HOCHHEIDE

Die Planung und Durchführung der 125 Jahr 
Feier hat das Presbyterium außerordentlich 
beschäftigt und Zeit und Kraft gebunden. 
Unser Anliegen war es, möglichst viele und 
auch unterschiedliche Menschen zu motivie-
ren, die Kirche als Gebäude und somit auch 
die Gemeinde einmal ganz anders als sonst 
wahrzunehmen. Das scheint im Rückblick ge-
lungen. Die Veranstaltungen waren recht gut 
besucht. Wir finden es nicht mehr selbstver-
ständlich, noch eine Kirche besitzen zu dür-
fen. Unglaublich viele helfende Hände waren 
nötig, diese Festzeit gelingen zu lassen, orga-
nisatorische Überlegungen, Logistik, Räum- 
und Spülarbeiten. Sehr herzlich bedanken 
wir uns bei allen, die dazu beigetragen haben. 

Der Kirchturm ist inzwischen eingerüstet. 
Die Sanierungs- und Ertüchtigungsarbeiten 
werden einige Wochen dauern. Für die da-
mit verbundenen Umstände entschuldigen 
wir uns. Sie sind leider nicht zu ändern.

Auch Homberg war ja in das Fest miteinbe-
zogen. In den Beratungen über die Fusion 

beider Gemeinden kommen wir ebenfalls vo-
ran. Eine Konzeptionsgruppe hat ihre Arbeit 
aufgenommen. Eine neue Gemeindekonzep-
tion soll hier angestoßen werden, bevor diese 
angedachten Ideen über Multiplikatoren in 
den Gemeinden bekannt werden, bzw. auf 
diesem Weg noch andere Aspekte einfließen 
können.

Der Bitte, eine Idee für einen neuen Namen 
abzuwerfen, scheinen einige Menschen 
nachzukommen Die Urnen sind geöffnet. Ca 
70 Vorschläge wurden vorgefunden. Auch 
hier herzlichen Dank an alle, die sich betei-
ligt haben. Die Presbyterien aus Essenberg 
- Hochheide und Homberg werden sich einen 
Samstag Zeit nehmen, gemeinsam tagen und 
den Namen bei der Gemeindeversammlung 
am 1.12. um 18h im Haus der Gemeinde in 
Homberg bekanntgeben.

Unser regionaler Hausmeister hat seine 
Stelle gekündigt.  Heinz Schäfer war in Baerl, 
Homberg und Essenberg - Hochheide hilf-
reich zur Stelle. Das Presbyterium bedankt 
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AUS DEM PRESBYTERIUM | GEMEINDEVERSAMMLUNGEN

sich für seine Arbeit. Wir wünschen ihm für 
seine Zukunft alles Gute und Gottes Segen.
Und dann gibt es noch die Erweiterung des 
Mittagstisches. Bisher lediglich am letz-
ten Mittwoch im Monat, findet nun jeden 
Mittwoch von 12 bis 13 Uhr ein kostenloser 
Mittagstisch im Gemeindehaus Kirchstr. 109 
statt. Alle Menschen, die in Gemeinschaft 

eine Mahlzeit einnehmen möchten, sind 
willkommen.  Wir führen diese Veranstaltung 
in ökumenischer Verbundenheit gemeinsam 
mit der Kirchengemeinde St. Franziskus 
durch. Hier gibt es jeweils dienstags und 
donnerstags in den Räumen St. Johannes ein 
entsprechendes Angebot. <	 D. Kroniger

ZWEI GEMEINDEVERSAMMLUNGEN

EIN GEMEINSAMER WEG

Bevor im Februar die endgültigen Fusionsbe-
schlüsse unserer Kirchengemeinde in den je-
weiligen Presbyterien auf der Tagesordnung 
stehen, sollen Sie, liebe Gemeinde, noch ein-
mal umfassend informiert werden und Ihre 
Fragen stellen können.

Wir laden deshalb ein zu zwei getrennten 
Gemeindeversammlungen:
•	 für die Gemeindemitglieder der Evan-

gelischen Kirchengemeinde Homberg 
am  Sonntag, den 28. Januar 2024, im 
Anschluss an den Gottesdienst um 11.00 
Uhr, im Haus der Gemeinde.

•	 für die Gemeindemitglieder der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Essenberg-
Hochheide am Sonntag, den 04. Februar 
2024, im Anschluss an den Gottesdienst 
um 11.00 Uhr, in der Hochheider Kirche.

Tagesordnung:
•	 Rückblick auf den gemeinsamen Weg

•	 Was jetzt ansteht
•	 Wie der Weg weitergehen kann
•	 Ihre Fragen
•	 Verschiedenes

Herzliche Einladung an alle Gemeindemit-
glieder aus den entsprechenden Gemeinden, 
noch einmal mitzudenken und weiterzuge-
hen. Sie können nicht an den Terminen? Kein 
Problem: Wir bieten auch eine Video-Konfe-
renz an, auf der alle Informationen gegeben 
und Fragen in konzentrierter Form gestellt 
werden können:  Mittwoch, 07. Februar, 
19.00 – 20.00 Uhr, per ZOOM-Meeting. 

Bitte schreiben Sie eine Mail an die Gemein-
debüros oder melden sich dort telefonisch an 
mit der Angabe einer gültigen E-Mail-Adres-
se. Sie bekommen dann den entsprechenden 
Link zugeschickt.
 
Doris Kroniger und Matthias Immer
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PRESBYTERIUMSWAHLEN

ALLE WÄHLEN – UND WANN DARF ICH?

Wenn man sich zurzeit in den Kirchengemeinden 
der Evangelischen Kirche im Rheinland umhört, 
gibt es vor allem ein Thema: Die Presbyteriums-
wahlen 2024. Bei uns in Essenberg-Hochheide 
und Homberg nicht. Warum ist das so? Weil wir 
zusammengehen wollen. Deshalb hat der Kreis-
synodalvorstand, der den Kirchenkreis unter 
Vorsitz des Superintendenten leitet, die Wahl auf 
Antrag beider Presbyterien verschoben. 

Dabei gibt es einen „Fahrplan“
Der beginnt mit dem Absichtsbeschluss der Pres-
byterien im November 2023, Fusionsverhand-
lungen aufzunehmen. Danach folgt im Dezember 
eine gemeinsame Gemeindeversammlung, sowie 
im Januar und Februar 2024 zwei getrennte 
Versammlungen. Das ist notwendig, damit beide 
Gemeinden noch einmal die Möglichkeit haben, 
ihr Votum zur Absicht der Fusion abzugeben.

Im Februar 2024 wird dann der Beschluss zur 
Auflösung der Kirchengemeinden Homberg und 
Essenberg-Hochheide vom jeweiligen Presbyte-
rium gefasst. Spiegelbildlich wird dann im April 
die Grundlegung der vereinigten Gemeinde von 
beiden Presbyterien auf den Weg gebracht. 

Nach der Genehmigung durch den Kreis- 
synodalvorstand wird das Landeskirchenamt zur 
staatlichen Anerkennung die Urkunde über die 
Fusion an die Bezirksregierung weiterleiten (ja, 
so offiziell muss es gemacht werden).  Anerkannt 
wird dann die Fusion mit der Veröffentlichung 
der Urkunde und des neuen Siegels im kirch- 
lichen Amtsblatt im August/September 2024.

Dann beginnt die Zeit des Bevollmächtigtenaus-
schusses (BVA). Klingt schlimmer, als es ist: Er 
ist vorgesehen, wenn keine Presbyteriumswahl 
stattfindet, die Gemeinde aber weiter geleitet 
werden muss. Im Falle einer Fusion ist er üblich. 
In ihm arbeiten durch den KSV berufene Mitglie-
der beider Gemeinden. Aller Voraussicht nach 
werden dies Mitglieder aus beiden Presbyterien 
sein. Eine Hauptaufgabe dieses BVA wird sein, 
ordentliche Wahlen in unserer neuen Kirchen-
gemeinde vorzubereiten. Diese sollen dann im 
Februar 2026 stattfinden. 

Das ist eine lange Zeit. Tatsächlich braucht es 
viele Beschlüsse und andere Vorbereitungen, um 
eine Wahl durchzuführen. Das alles ist wichtig, 
damit Sie dann wirklich die Wahl haben. Aufge-
schoben ist also nicht aufgehoben – Sie haben 
2026 die Wahl!

Matthias Immer

P.S.: Und falls Sie selbst darüber nachdenken, 
dem Kind aus der Wiege zu helfen: Ja, wir brau-
chen Kandidatinnen und Kandidaten, die neu mit 
anpacken! Sprechen Sie uns gerne an.
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PFARRDIENST

PFARRDIENST – QUO VADIS?

Viele von uns erinnern sich noch an die Zeiten, in 
denen an Pfarrer:innen im Stadtteil kein Mangel 
zu sein schien. Sowohl in Essenberg, Hochheide 
und Homberg. Das hat sich geändert. Warum? Zwei 
wichtige Faktoren spielen dabei eine Rolle: Zum 
einen sind wir seit Jahrzehnten konstant rückläufig 
bei unseren Mitgliederzahlen. Damit verbunden ist 
ein Sinken der Kaufkraft trotz scheinbar steigender 
Kirchensteuern gerade in den letzten Jahren. 

Deshalb hat die Landessynode den Pfarrstel-
lenrahmenplan kontinuierlich weiter reduziert, 
auch für unseren Kirchenkreis Moers. Unsere 
Kreissynode als „Parlament“ der Gemeinden des 
Kirchenkreises hat nun auf der Sommersynode im 
Juni 2023 eine neue Pfarrstellenkonzeption be-
schlossen. Sie gilt ab 2025 bis zum Jahr 2030. Von 
den 29 Pfarrstellen für die Gemeinden bleiben 23 
übrig. Diese Pfarrstellen werden aufgrund der Ge-
meindemitgliederzahlen auf die Regionen des Kir-
chenkreises verteilt. Unsere Region 2 besteht aus 
den Gemeinden Baerl, Essenberg-Hochheide und 
Homberg. Konkret bedeutet diese Konzeption ei-
nen weiteren Abbau von Pfarrstellen: von drei auf 
2,25.  Diese Konzeption wird greifen, sobald Doris 
Kroniger im Jahr 2025 in den Ruhestand geht.

Das hat Folgen:
•	 Die Arbeit der verbleibenden Pfarrer Matthias 

Immer und Andreas Klumb wird sich weiter 
auf die drei Gemeinden verteilen müssen. 

•	 Noch mehr als zuvor muss der Teamgedanke 
im Vordergrund stehen.

•	 Mit den übrigen 0,25% Pfarrstellenanteil muss 
kreativ umgegangen werden. 

Ab 2030 ist dann damit zu rechnen, dass es wei-
tere Einschnitte bei den Pfarrstellen geben wird. 
Es ist davon auszugehen, dass der Pfarrdienst an 
sich dauerhaft nicht mehr an einzelne Gemein-
den angebunden sein wird, sondern in Regionen 
bzw. dem Kirchenkreis. Nur so kann sicherge-
stellt werden, dass die Begleitung von Seelsorge 
und Gottesdienst weiter bestehen bleiben kann. 
Pfarrer:innen bleiben Ansprechpartner:innen, 
aber nicht mehr vor Ort. Dadurch wird die Be-
deutung von anderen, wie schon in der Vergan-
genheit geschehen, weiter steigen. Bei uns sind 
das mit Martina Oertel als Gemeindepädagogin 
und Konrad Donaubauer als Jugendleiter zwei 
starke Mitarbeitende in unseren Gemeinden und 
der Region.

Die Leitung einer Kirchengemeinde bleibt beim 
Presbyterium. Das war sie auch schon, bevor 
Pfarrerinnen und Pfarrer üblicherweise den Vor-
sitz übernommen haben. Es bringt uns zurück 
zum Ursprung unserer reformatorischen Kirche: 
Menschen übernehmen abseits von ihrem ge-
sellschaftlichen oder kirchlichen Beruf leitende 
Aufgaben in den Gemeinden vor Ort. Das wird 
herausfordernd. Aber der Weg von Jesus Christus 
und seinen Anhänger:innen  war nie einfach. Im-
mer wieder sind Aufbrüche notwendig.

Ich wünsche uns allen viel Kraft, Geduld und 
Ausdauer bei diesem Aufbruch, vor allem aber 
Gottes Segen, der uns beisammenhält.

Matthias Immer
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KOLLEKTEN

KOLLEKTEN IM GOTTESDIENST 

Schon immer wurden im Gottesdienst Kollek-
ten eingesammelt. Warum sammeln wir aber 
Kollekten für Projekte und Menschen an so un-
terschiedlichen Orten, oft tausende Kilometer 
entfernt? 

Kollekten erfüllen von jeher einen doppelten 
Zweck: Sie sind Hilfe für andere Gemeinden, und 
sie dienen dem Lastenausgleich innerhalb der 
Gemeinde, also den eigenen Armen und Hilfsbe-
dürftigen. Zugleich ist die Kollekte ein Zeichen 
dafür, dass Christinnen und Christen für Be-
dürftige in der Nähe und in der Ferne einstehen. 
Damit ist sie auch ein Zeichen der christlichen 
Gemeinschaft vor Ort.

Die Kollekte hat bereits eine gute biblische Tra-
dition. Schon in der Zeit (10. Jh. vor Christus) 
wurden Kollekten für die Unterhaltung der jüdi-
schen Tempel in Jerusalem gesammelt. Im neuen 
Testament findet man Hinweise in den Briefen 
des Paulus und in der Apostelgeschichte mit der 
Bitte zur Unterstützung hilfsbedürftiger christli-
cher Gemeinden.

Auch heute sammeln wir Kollekten im Gottes-
dienst ein. Einmal die Klingelbeutel- und beim 
Verlassen der Gottesdienststätte die Ausgangs-
kollekte. Die Landeskirche des Rheinlands er-
stellt einen Kollektenplan zu Beginn eines jeden 
Kirchenjahres.

Die Kollekte am Ausgang: deren Zweck wird an 
den meisten Sonntagen von der Landessynode 
festgelegt. Darum wird hier verstärkt an Pro-

jekte aus der weltweiten Diakonie und Ökumene 
sowie überregionale Solidarität innerhalb der 
Evangelischen Kirche in Deutschland gedacht.

Der Diakonieausschuss unserer Gemeinde wählt 
aus den vier Themenfeldern der von der Kirchen-
leitung festgelegten Wahlkollekten zwölf Kollek-
tenprojekte aus, von dem er meint, dass sie in 
besonderer Weise die Zuneigung der Gemeinde 
trifft. An fünf Sonntagen soll für Zwecke der 
ökumenischen Diakonie, an zwei Sonntagen für 
Hilfen zur entwicklungsfördernden Selbsthilfe, 
an drei Sonntagen für die Weltmission, an zwei 
Sonntagen für die Bibelverbreitung in Deutsch-
land und der Welt gesammelt werden, sowie an 
zwei Sonntagen für diakonische Einrichtungen in 
der Landeskirche. An zehn Sonn- und Festtagen 
kann die Kollekte für Projekte in der Gemeinde 
oder den Stadtteil bestimmt werden, z.B. Ju-
gendarbeit, Hochheider Tasche, diese können 
die Presbyterien festlegen, an drei Sonntagen 
bestimmt die Kreissynode den Kollektenzweck.

Die Klingelbeutelkollekte, auch Diakoniekollekte 
(früher: Armenopfer) genannt, wird bei uns nach 
dem Glaubensbekenntnis eingesammelt. Diese 
Kollekte ist bestimmt für diakonische Zwecke. 
Diese liegen primär in der eigenen Gemeinde, 
aber auch für "Brot für die Welt", zur Unterstüt-
zung von hilfsbedürftigen Gemeindemitgliedern, 
und der "Hochheider Tasche" wird gesammelt.

Der Diakonieausschuss erstellt eine Liste für 
Wahlkollekten und das Presbyterium beschließt 
die Auswahl. Bei Amtshandlungen (Taufen, Trau-
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ungen, Beerdigungen) und bei Andachten sind 
die Kollektenzwecke frei zu bestimmen.

Die Kollekte ist ein unverrückbarer Teil der Li-
turgie eines Gottesdienstes. Bevor die Kollekte 
eingesammelt wird, muss der Zweck bekannt 
gegeben werden. Auch der Ertrag der Kollekte 
aus dem vorherigen Gottesdienst wird bekannt 
gegeben. Mitglieder des Presbyteriums oder de-
ren Beauftragte sammeln die Kollekten und zäh-

len zu zweit die eingenommenen Spenden. Die 
Kollekten werden eingezahlt und die Verwaltung 
verteilt dann die Beträge an die verschiedenen 
Einrichtungen.

"Wenn jeder gibt, was er hat, dann werden alle 
satt…“ dieses Lied von Peter Janssens (1976) 
ist jedoch heute aktueller denn je. Gerade zum 
Weihnachtsfest wird uns diese Botschaft wieder 
bewusst gemacht... <	 B. Bobbert / K.-H. Kunz

Wir sammeln: 

KONSERVEN FÜR DIE HOCHHEIDER TAFEL

Wir sammeln – und Sie können mitmachen! Brin-
gen Sie einfach zum Besuch der Gemeindehäuser 
in Hochheide und Homberg eine oder mehrere 
Konserven mit. Gebraucht werden Fleisch-, Ge-
müse-, Obst- und Fisch¬konserven, aber auch 
Kaffee, Tee und Reis können bei den Küsterinnen 
abgeben werden. Wir sammeln von Dezember 
2023 bis Februar 2024 abgepackte, nicht ver-

derbliche Waren für die Hochheider Tasche. Sie 
braucht gerade in dieser Zeit unsere Unterstüt-
zung, da immer weniger Grundnahrungsmittel 
vorrätig sind. Hinzu kommt, dass die Preise für 
Lebensmittel drastisch gestiegen sind. Deshalb 
suchen umso mehr Menschen bei den Tafeln Un-
terstützung. Sie tragen mit Ihrer Gabe dazu bei. 
Herzlichen Dank dafür! <	 K.-H. Kunz
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AUS DER GEMEINDE

WEIHNACHTSFEIERN

Wenn Sie 70 Jahre oder älter sind, freuen wir 
uns, wenn Sie als Gast bei der diesjährigen Ad-
ventsfeier der Kirchengemeinde mit dabei sind. 
Beginn ist jeweils um 15 Uhr

Es wartet ein adventliches Programm auf Sie, 
um auch die Bestellung Kaffee und Kuchen 
möglichst passgenau zu organisieren, bitten wir 
dringend um Anmeldung.

Am Mittwoch, 06. Dezember in Hochheide 
im Gemeindehaus an der Kirchstr. 109 

Am Donnerstag 07. Dezember im  
Haus der Gemeinde an der Wilhelmstr. 55

VORSCHAU AUF DAS NEUE JAHR.

Auch in 2024 gibt es wieder ein leckeres Grün-
kohlessen. Der Festausschuss unserer Gemein-
de richtet am Sonntag, den 25. Februar 2024 
diesen traditionellen Wintereintopf  nach dem 
Gottesdienst aus. Dazu gibt es selbstverständ-
lich Mettwürstchen und zur Verdauung einen 
Schnaps. Und weil dann nach dem deftigen Essen 
der Appetit auf etwas Süßes groß ist, servieren 
wir im Anschluss Kaffee und Blechkuchen.

Die Kosten für Mittagessen und Kaffeetrinken 
betragen, wie auch im letzten Jahr,  9.00 Euro. 
Die Teilnehmerzahl ist wie gewohnt auf 50 Per-
sonen begrenzt.  Die Anmeldung und den Kos-
tenbeitrag nimmt das Gemeindebüro bis zum 10. 
Februar 2024 entgegen. Wir freuen uns auf Sie.

Im Namen des Festausschusses
Gisela Thonicke
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THEKENGESPRÄCH
mit Herrn Paul Kühl von der Hochheider Tasche

Als wir für unseren letzten Gemeindebrief Stefan Ricken und Doris Kroniger zu den gemeinsamen 
ökumenischen Projekten befragt haben, wurde auch die Hochheider Tasche erwähnt. Da wir aber 
etwas mehr darüber erfahren wollten, freuen wir uns, dass sich Herr Kühl dazu bereit erklärt hat, uns 
ausführlicher über dieses so wichtige Projekt zu berichten.

	 „Herr Kühl, die Hochheider Tasche  besteht 
mittlerweile 21 Jahre, seit wann sind Sie dabei 
und wie kam es dazu?“
„Als ich in Rente ging, wollte ich etwas Sinnvol-
les mit meiner Zeit anfangen und habe erst eine 
Weile bei der Blindenhilfe gearbeitet. Als ich dann 
von dem Projekt in Hochheide erfahren habe, 
habe ich mich dort als Ehrenamtler gemeldet, da 
die Arbeit stadtteilbezogen ist. Ich wollte gerne 
vor Ort helfen und bin jetzt seit 2015 dabei.“

„Wissen Sie denn, wie das Projekt entstanden 
ist?“
„Gerade in Hochheide fiel auf, dass immer mehr 
Leute Hilfe brauchten und sich z.B. an die Kir-
chengemeinden gewandt haben, wenn das Geld 
nicht reichte. So haben sich die Vertreter aus den 
beiden Gemeinden zusammengesetzt und diese 
Lebensmittelausgabe beschlossen. Alles fing üb-
rigens mit einem gefüllten Jutebeutel  für 1.- Euro 
an.“
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	 „Gibt es bei der Hochheider Tasche nur ehren-
amtlich Beschäftigte oder auch bezahlte Kräfte?“
	 „Bei uns arbeiten nur Ehrenamtler, momentan 
sind wir 35 Leute und suchen  weiterhin Unter-
stützer für unsere wirklich coole Truppe.“

„Erzählen Sie mal von ihrer Arbeit und was für 
Interessierte wichtig wäre zu wissen?“
	 „Im Grunde genommen brauchen wir für alle 
Bereiche neue Helfer, z.B. zum Sortieren der 
gespendeten Lebensmittel, das findet dienstags 
statt, für die Lebensmittelausgabe am Mitt-
woch brauchen wir auch immer Leute, und wir 
brauchen Fahrer, von denen die Geschäfte von 
montags bis donnerstags angefahren werden. Ich 
fahre samstags dann noch zusätzlich mit meinem 
privaten PKW den Großmarkt an. Ansonsten  bin 
ich für das Management  (Sponsorenbetreuung, 
Öffentlichkeitsarbeit und die Zusatzkäufe von 
Lebensmitteln) zuständig.“

	 „Kann eigentlich jeder zur Hochheider Tasche 
kommen?“
„Bedingung ist nur ein Ausweis vom Sozialamt, 
Religionszugehörigkeit oder Nationalität spielen 
keine Rolle. Wir führen auch eine Liste mit den 
Sozialnachweisen, da diese nach 3-4 Monaten 
neu ausgestellt werden müssen. Mehr als 100 
Kunden können wir nicht versorgen, wir haben 
daher jetzt schon wieder eine Warteliste von 
ca. 30 Menschen. Wichtig ist auch zu erwähnen, 
dass die Leute bei uns keinen Grundbedarf für 
eine Woche erwarten können, sondern nur ein  
Zubrot.“

	 „Sie erwähnten eben den zusätzlichen Kauf 
von Lebensmitteln, ist die Spendenmenge der 

Geschäfte geringer geworden oder die Anzahl der 
Bedürftigen größer?“
	 „Beides, die Geschäfte bieten ihren Kunden 
jetzt öfters Artikel zu ermäßigten Preisen an, 
die sie uns früher gegeben haben, zum anderen 
fährt die Duisburger Tafel seit einiger Zeit auch 
die Homberger und Hochheider Läden an, und 
die Moerser Tafel gibt es auch noch, mit denen 
wir uns aber abgesprochen haben.  Die Zahl der 
Bedürftigen nimmt natürlich auch zu. Wir müs-
sen daher pro Woche 450.- Euro für Lebensmittel 
zusätzlich ausgeben.“

	 „Wie sieht denn die finanzielle Hilfe aus, reicht 
das Geld, dass Sie zur Verfügung haben?“
	 „Glücklicherweise nimmt die GEBAG als Ver-
mieter des Gebäudes an der Ehrenstraße nur 
einen minimalen Betrag für die Miete, die Abfall-
gebühren übernimmt die Stadt, wir müssen aller-
dings den Strom bezahlen und nicht zu verges-
sen, die 2000.- € KFZ-Versicherung für unseren 
Wagen, mit dem wir die Lebensmittel abholen. 
Glücklicherweise haben wir einige Privatspender 
und 2 große Firmen, die uns mit großzügigen 
Spenden bedenken, u.a. wurden uns 2 neue Kühl-
truhen bezahlt. Von der Stadt Duisburg bekom-
men wir 1500.- Euro im Jahr.“

	 „Wie ist es mit der Verteilung der Lebensmittel, 
bekommen alle Kunden die gleiche Menge?“
	 „Die Grundnahrungsmittel sind immer gleich, 
bei einer Familie geben wir allerdings mehr Milch-
und Gemüseprodukte dazu. Falls wir bei Kunde 
90 kein frisches Gemüse mehr haben, können wir 
auf unser Notlager an Konserven zurückgreifen.“

	 „Das heißt, sie verteilen Nummern?“
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	 „Ja, ganz genau. Damit es gerecht zu geht und 
nicht immer die gleichen Kunden ganz vorne in 
der Schlange stehen, haben wir 2 Behälter, wobei 
der eine die Nummern 1-50 und der andere die 
Zahlen 51-100 enthält. So werden die Zahlen von 
Woche zu Woche im Wechsel aus den beiden Be-
hältern gezogen.“

	 „Zum Schluss noch eine Frage. Haben Sie einen 
Weihnachtswunsch, Herr Kühl?
	 „Ich wünsche mir, dass wir weiterhin unsere Ar-
beit in Ruhe und Frieden machen können und im-
mer genug Lebensmittel für Alle haben werden. 
Zudem hoffe ich, da wir unbedingt einen neuen 
Sprinter mit Innenkühlung brauchen, dass wir 
die ca. 16.000-17.000.- Euro für ein gebrauchtes 
Auto aufbringen können.“

„Vielen Dank für das aufschlussreiche Gespräch. 
Wir hoffen, dass Sie neue Mitarbeiter finden 

(vielleicht ist jetzt jemand neugierig geworden 
und möchte die coole Truppe mal kennenlernen) 
und die Hochheider Tasche weiterhin mit ausrei-
chenden Spenden bedacht wird.“

Das Gespräch wurde von Karl-Heinz Kunz und Sabine Gilles geführt.

UNSER SPENDENKONTO:

St. Franziskus Duisburg Homberg,  
Stichwort: Hochheider Tasche

Volksbank Niederrhein e.G.  
IBAN: DE32 3546 1106 7317 8560 10

Bei  Interesse an der Mitarbeit:  
kontakt@hochheider-tasche.de

Telefon: 0152-05724393 (Di. +Mi)

ANZEIGE
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„VIEL GLÜCK UND VIEL SEGEN“
unsere Kirche hat Geburtstag

Anlässlich des 125-jährigen Bestehens der Evan-
gelischen Kirchen Hochheide fand vom 16. bis 24. 
September eine Festwoche rund um die Kirche 
statt. Auch wir vom Kindergarten waren herz- 
lich eingeladen, den Geburtstag der Kirche mit-
zufeiern und die Kirche einmal anders zu erleben. 
Eben nicht so, wie wir sie von unseren Kindergar-
tengottesdiensten kennen und lieben, sondern 
diesmal auf eine ganz besondere Art und Weise.
So sind wir montags morgens um 9 Uhr in die 
Kirche gekommen, um im Kirchsaal gemeinsam zu 
frühstücken. Vor dem Altar war ein großes Buf-

fet aufgebaut. Gemeinsam mit Pfarrer Andreas 
Klump haben wir der Kirche, vor unserem Früh-
stück, ein Geburtstagsständchen gesungen.
Nach dem Frühstück ging es für unsere Maxikinder 
noch weiter. Andreas hat mit den Vorschulkindern 
in der Kirche eine Rallye veranstaltet, bei der die 
Kinder die Kirche mal genauer unter die Lupe neh-
men konnten. So wurden z. B. der Glockenturm, 
die Orgel, das Taufbecken und noch viele weitere 
interessante Dinge entdeckt. Es war ein sehr auf-
regender Tag für unsere Kinder, der mit Sicherheit 
noch eine Weile in den Köpfen der Kinder bleibt.
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ERNTEDANKFEST IM KINDERGARTEN

Nach dem Jubiläum der Kirche stand auch schon 
der Erntedanktag vor der Tür, welchen wir mit ei-
nem Fest bei uns auf dem Außengelände gefeiert 
haben. 

„Teilen – Wenn jeder etwas hat, 
dann werden alle satt.“
Unser Fest begann auf der Gemeindewiese mit 
einem kleinen Begrüßungskreis, ehe die Eltern 
mit ihren Kindern verschiedene Spielstationen 
auf dem Außengelände besuchen konnten. Durch 
Kennenlernspiele und gemeinsame Aktivitäten 
hatten die Eltern die Möglichkeit, sich besser 
kennen zu lernen. Es war schön zu sehen, dass 
die Kinder einen Riesenspaß daran hatten, die 

Spiele aus dem Kindergarten gemeinsam mit 
ihren Eltern zu spielen. Dank der mitgebrachten 
Speisen der Eltern entstand eine große Ernte-
danktafel, an der rund 30 Familien und die Erzie-
her gemeinsam gegessen und sich in gemütlicher 
Atmosphäre ausgetauscht haben. Einen schönen 
Ausklang fand unser Fest bei einem musikali-
schen Abschlusskreis.

Wir bedanken uns bei allen Kita-Eltern für dieses 
harmonische Erntedankfest und die mitgebrach-
ten Spenden.

Euer Kita-Team
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Kulturelles Angebot der Homberger und Hochheider Kirchengemeinden 

3. Dezember 2023

„KLEINE WELTEN“
Beginn: 18.00 Uhr in der Ev. Kirche in Hochheide, Kirchstr.107

21. Januar 2024

„WHAT‘S NEXT?“
Simone Döring und Thorsten Waschkau  
interpretieren Songs von Elvis Presley u.a.
Beginn: 15.00 Uhr im Haus der Gemeinde, 
Wilhelmstr. 55

25. Februar 2024

„IN ZIMMERLAUTSTÄRKE 

VERÄNDERT MAN DIE WELT“

Rezitator Wolfgang Hausmann und Hartmut 
Kremer an der Gitarre servieren ein unterhalt- 
sames Menü von Hanns Dieter Hüsch.
Beginn: 15.00 Uhr im Haus der Gemeinde, Wil-
helmstr. 55

Eine Anmeldung im Gemeindebüro ist erforderlich! | Büro Hochheide: 02066 30609 oder Büro 
Homberg: 02066 56360 | Der Eintritt ist jeweils frei, Spenden sind erwünscht. 
Kontakt für Nachfragen: Sabine Gilles, Tel. 02066 467925

KULTUR
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AUS DER REGION BAERL

FOTOAUSSTELLUNG

Trotz großer Hitze erwies sich die abendliche 
Eröffnungsveranstaltung einer weiteren Foto-
ausstellung unseres beliebten Hobbyfotografen 
Heinz Gestmann zum Thema „Architektur - Inter-
national“, am Freitag, dem 08. September 2023, 
im kleinen Gemeindesaal wieder einmal als Erfolg. 

Heinz Gestmann zeigt in dieser Ausstellung, die 
zu den Öffnungszeiten unserer kleinen Bücherei 
weiterhin besucht werden kann, exzeptionelle 
architektonische Gebäude, die er bei seinen ver-
schiedenen Reisen durch unterschiedliche Län-
der aufgenommen hat. Für zusätzliche Besuchs-
termine melden Sie sich gerne im Gemeindebüro, 
Tel. 02841-8205.

Freuen können sich seine „Fans“ schon jetzt 
auf eine neue Ausstellung: Unter dem Titel „Ge-
sichter in Baerl II“ (schwarz-weiß Fotografien) 
erwartet uns ab Freitag, dem 16.02.2024, 19:00 
Uhr, im kleinen Gemeindesaal der Ev. Kirche 
Baerl, eine Fotoausstellung über Menschen, die 

in unserer Gemeinde fast jeder kennt. Es sind 
Bürger und Bürgerinnen, die man bestimmt 
schon einmal im Dorf gesehen bzw. deren Leis-
tungen oder Fähigkeiten jeder von uns vielleicht 
schon einmal in Anspruch genommen hat.

Wir hoffen, dass auch viele seiner „Protago-
nisten und Protagonistinnen“ live dabei sein 
werden. <	 Petra Brück-van Hauten, Büchereiteam
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KINDERSEITE
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JUGEND HOMBERG-ESSENBERG-HOCHHEIDE
07.12.2023	 18.30 - 20.00	 45		  Konfiteam
09.12.2023	 09.30 - 14.30	 HdG		 Konfitag
10.12.2023	 11.00 - 14.00	 HdG		 Kirche Kunterbunt
14.12.2023	 Ab 18.30	 45		  MAR X- MAS
15.12.2023	 19.00	 HdG		 Jugendgottesdienst
11.01.2024	 18.30 - 20.00	 45		  MAR / Konfiteam
13.01.2024	 09.30 - 14.30	 HdG		 Konfitag
20.01.2024	 18.00 - 22.00	 45		  Play Time
01.02.2024	 18.30 - 20.00	 45		  Konfiteam
03.02.2024	 09.30 - 14.30 	 HdG		 Konfitag
04.02.2024	 11.00	 Kirche	 KonfiGoDi Abendmahl 
15.02.2024	 18.30 - 20.00	 45		  MAR

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag: 	 17.00 - 19.00	 Linsentruppe im JuKe Baerl
Dienstag: 	 16.00 - 18.00 	 Konfi und Freunde
Mittwoch: 	 16.00 - 18.00 	 45Kids
Donnerstag: 	 16.00 - 18.00 	 Kreuz und Quer 
		  18.30 - 20.00 	 MAR / Konfiteam / JA 
Freitag: 		  Events (Siehe Aushang) 

KINDERFREIZEIT BALTRUM 2024

Baltrum ist die kleinste der ostfriesischen Inseln und 
liegt im Nationalpark Wattenmeer zwischen Norder-
ney und Langeoog. Auf Baltrum fährt kein Auto, dafür 
gibt es Pferdeäpfel und Möwengesänge statt Abgasen 
und Stadtlärms. Das BK-Heim, in dem wir wohnen 
werden, liegt direkt an den Dünen etwa 20 Minuten 
vom Dorf entfernt. Den Strand kann man über einen 
Weg durch die Dünen in ungefähr 15 Minuten errei-
chen. Im Haus gibt es 3 - 6 Bett Zimmer mit Wasch-
becken. In den drei Aufenthaltsräumen stehen uns 
eine Tischtennisplatte und ein Kicker zur Verfügung. 
Außerdem verfügt das Haus über einen Speiseraum 
und ausreichende sanitäre Anlagen.

Kinderfreizeit auf Baltrum von 8 bis 12 Jahren
06. – 19. Juli 2024 | Teilnahmebeitrag: 380 €/ 430 € 

Duisburg / nicht Duisburg) - Aus finanziellen 
Gründen soll kein Kind zuhause bleiben:  

Sprechen Sie uns an.
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GRUPPEN & KREISE

60 PLUS-KLÖNEN UND MEHR… 

Unsere Veranstaltungshighlights - Jeden 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr, 
Haus der Gemeinde | Sabine Gilles, Tel.: 467925 oder Silvia Funke-Schleibner, Tel.: 13727

06.12.23	 Adventseröffnung

 03.01.24	 Ferien

 06.03.24	 "Faire Lederwaren aus Indien“ mit kleiner Ausstellung
		  Referentin:  Klara Menzel-Schmeer, Weltladen Moers

FRAUENTREFF

Unsere Veranstaltungshighlights - Jeden 2. Dienstag und 5. Dienstag  im Monat, 15.00 Uhr, 
Haus der Gemeinde | Renate Gardenier, Tel. 02841-9169655

12.12.23	 Weihnachtsfeier mit Büfett                    

09.01.24	 Jahreslosung mit Pfrin.  Doris Kroniger

30.01.24	 Geburtstagskaffee der Teilnehmerinnen des Frauentreffes

13.02.24	 „Das Leben im Alter - Gemeindearbeit für Senior:innen“
		  Referent: Michael Polacek vom EAB NRW e.V.

PLAY TIME

Ich biete einen Spielabend im Haus45, Kreuz-
straße 13, 47198 Duisburg an. Dieser Abend soll 
ein offenes Angebot für Jugendliche ab 16 Jahren 
und junggebliebene Menschen sein, die gerne ge-
meinsame Brettspiele spielen möchten. 
Folgende Termine sind für das erste Halbjahr 
2024 geplant: 20. Januar und 01.Juni jeweils 

von 18.00 bis 22.00 Uhr. Bitte meldet Euch per  
E-Mail an: nicklas.glock@gmail.com

Ich freu mich auf Euch.
Nicklas Glock
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GRUPPEN UND KREISE

GRUPPEN UND KREISE
Ev. Gemeindehaus Hochheide
Kirchstr. 109, 47198 Duisburg

Haus der  Gemeinde Homberg
Wilhelmstr. 55, 47198 Duisburg

FRAUENKREISE

Hexentreff
jeden 3. Montag im Monat, 18:30 Uhr 

Frau Pfrin. D.Kroniger, Tel.: 02066 4699020

Frauentreff
jeden 2. und 5. Dienstag im Monat, 15:00 Uhr

Frau R. Gardenier, Tel.: 02841 9169655

Frauenhilfe
jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr 

Frau E. Bathen, Tel.: 02066 32550

MÄNNERKREISE
„Kick im Haus45“ 

Kreuzstr.13
Jeden 1. Montag im Monat, 20:00 Uhr

M. Peters, Tel.: 02066 417978

Männer-Koch-Club
Jeden letzten Donnerstag im Monat 

18:00 bis 21:00 Uhr
Herr K.-H. Kunz, Tel.: 02066 13416

JUGEND
Haus45 

Kreuzstr.13
Termine siehe Innenseite

Herr K. Donaubauer, Tel.: 02066 35625

Cafe Combo 
Informationen bei Frau M. Oertel 

Tel.: 02066 7467
cafe-combo@ev-kirchengemeinde-homberg.de

TREFFPUNKT FÜR SENIOREN*INNEN
Frühstück 

jeden 1. Donnerstag im Monat, 09:30 Uhr 
Anmeldung erforderlich

Frau S. Glock / M. Windhaus, Tel.: 02066 4689442

Frühstück
jeden 2. Mittwoch im Monat, 9:00 Uhr

Frau S. Funke-Schleibner, Tel.: 02066 13727
Frau S. Sturm, Tel.: 02066 502512

Seniorentreff - Kaffee, Kuchen und nette Gespräche
jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr 

Anmeldung erforderlich
Frau R. Fechtner, Tel.: 02066 30580

60 plus-Klönen und mehr….
jeden 1. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr

Frau S. Funke-Schleibner, Tel.: 02066 13727
Frau S. Gilles, Tel.: 02066 467925

Tanzen für Senioren*innen
montags, 14:30 Uhr 

Anmeldung erforderlich
Frau B. Marinello, Tel.: 02066 30609

Bingo
jeden 1. Dienstag im Monat, 15:00 Uhr

Frau S. Funke-Schleibner, Tel.: 02066 13727
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Ev. Gemeindehaus Hochheide
Kirchstr. 109, 47198 Duisburg

Haus der  Gemeinde Homberg
Wilhelmstr. 55, 47198 Duisburg

GESPRÄCHSKREISE

Bibelgesprächskreis
Jeden letzten Dienstag im Monat, 18:00 Uhr

Herr K.-H. Kunz, Tel.: 02066 13416

Hauskreis
Informationen 

Herr Pf. Dr. R. Schmeer, Tel.: 02066 56854

Begleitete Gruppe für Trauernde
Jeden 2. und 4. Montag im Monat 16:30 Uhr

Frau M. Mench, Tel.: 02841-100135

KIRCHENMUSIK

Kirchenchor  
dienstags, 20:00 Uhr

Frau D. Kruchen-Berns, Tel.: 02066 34670

Morgenchor "Du meine Seele singe"
montags, 10.45 Uhr

Frau R. Gardenier, Tel.: 0162 1564746

Flötenunterricht (Kursgebühr)
dienstags u. donnerstags, 15:00 Uhr

Frau D. Kruchen-Berns, Tel.: 02066 34670

Flötenkreis
donnerstags, 16:30 Uhr

Frau D. Kruchen-Berns, Tel.: 02066 34670

KREATIVE

Himmlische Bastelfrauen 
dienstags, 19:00 Uhr

„Brasselei“- Kreativteam
Jeden 1. Mittwoch im Monat 18:30 Uhr

Frau T. Schulte, Tel.: 02066 8768

Aktiv im Quartier
In den ungeraden Kalenderwochen  

donnerstags, 17:30 Uhr
Frau G. Begemann Tel.:0176-31260818

GRUPPEN UND KREISE
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ELTERN-KIND-GRUPPEN

Für Kinder vom 8. Monat bis Kindergartenalter
mittwochs, 9:30 Uhr

Frau C. Schmidt-Kersten Tel.: 02841 886252

Für Kinder vom 8. Monat  
bis Kindergartenalter
mittwochs, 15:30 Uhr

Frau M. Oertel, Tel.: 02066 7467

Stillberatung
Informationen bei Frau M. Oertel 

Tel.: 02066 7467

Spielcafe
donnerstags, 15:30 bis 17:30

Anmeldung ist nicht erforderlich
Frau M. Oertel, Tel.: 02066 7467

DELFI (DenkenEntwickelLiebeFühlenIndividuell - gemeinsam durch das 1. Lebensjahr)
Für Eltern und Babys ab der 6. Lebenswoche

donnerstags, 9:00 bis 11:00 Uhr
freitags, 9:00 bis 11:00 Uhr

 Informationen bei Frau M. Oertel , Tel.: 02066 7467

GRUPPEN UND KREISE

ELTERN-KIND-GRUPPEN

Für Kinder von 8 Monaten bis Kitaalter
Dienstags, 9.30 Uhr
Frau C. Kalenberg.

Donnerstags, 9.30 Uhr
Frau C. Kalenberg

DELFI-Gruppe
Für Kinder von April-Juni 2023 geboren
donnerstags, 9.30 Uhr

ANKÜNDIGUNG

02.02.- 08.03.2024 Elternstart NRW
Win Kurs für Eltern mit Babys, die in den Mona-
ten Okt.- Dez. 2023 geboren wurden. 
Jeden Freitag, 9.30 - 11.00 Uhr. Infos bei Marti-
na.Oertel@ekir.de oder 02066/7467
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INTERESSANTES  AUS DEM KIRCHENCHOR

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes!

Die Herbstzeit hat uns voll im Griff und die 
hellen Tage werden immer weniger. Es ist eine 
ungemütliche Zeit. Wir aber blicken zurück auf 
erfolgreiche Wochen für unseren Kirchenchor. 
Es war ein Marathon an Proben, Generalproben 
und Auftritten. Begonnen hatte er mit dem Sin-
gen am Konfirmationsjubiläum, dann kam der 
Festgottesdienst anlässlich 125 Jahre Ev. Kirche 
Hochheide, eine Woche später unser gelungenes 
Chorkonzert mit Ehrungen unserer langjährigen 
Mitglieder zum Abschluss der Festtage.

Nur zwei Tage später, am 03. Oktober 2023, 
war der Auftritt vor dem Homberger Rathaus 
mit unseren katholischen Nachbarn. Unter dem 
Motto „Deutschland singt und klingt“ wurde ein 
abwechslungsreiches, musikalisches Programm 
ausgesucht. All diese Proben haben sich sehr 
gelohnt und wir haben Ihnen als Zuhörer aller 
Veranstaltungen ein vielseitiges Programm ge-
boten. Aber das ist noch nicht alles. 

Vom  20.10. bis 22.10.2023 ist der Chor nach 
Borken gefahren. Wir waren untergebracht in 
einem Wasserschloss. Das ist eine Jugendburg, 
die dem Bistum Münster gehört. Dort probten 
wir mit 26 Personen für Totensonntag und für 
unser Weihnachtsprogramm. Seit vielen Jahren 
fahren wir alle zwei Jahre dort hin, ausgenom-
men in der Corona-Zeit. 2021 musste dieses 
Chorwochenende abgesagt werden. Umso mehr 
haben wir uns gefreut, die Tage wieder dort ver-
bringen zu können. Es standen viele Proben am 

Morgen, am Nachmittag und auch am Abend an. 
Kleine Pausen dazwischen nutzten wir, um uns 
zu entspannen. 

Im November und Dezember stehen natürlich 
weitere Proben an. Da ist immer noch Ewig-
keitssonntag und Weihnachten auf unserem 
Programm. Näheres, wann, wie und wo etwas 
stattfindet, erfahren Sie in den Schaukästen der 
Ev. Kirche Essenberg-Hochheide und am Haus 
der Gemeinde in Homberg.

Ich wünsche Ihnen ruhige Tage im November, 
eine besinnliche Adventzeit, friedvolle Weih-
nachtstage und ein gesundes Neues Jahr.

Gisela Thonicke
für den Kirchenchor

KIRCHENCHOR
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BERATUNGS- UND HILFSANGEBOTE & SPENDENKONTEN

Grafschafter Diakonie | Diakonisches Werk-Kirchenkreis Moers

Beratungsstelle Homberg
Dr.-Kolb-Str. 21 | 47198 Duisburg
Tel. 02066 9974-0 | Fax 02066 9974-10 

Die Grafschafter Diakonie hat die passenden 
Angebote für aktuelle Notlagen:
•	 Offene Sozialberatung
•	 ambulante Pflege
•	 Hilfe für Kinder, Jugend und Familie
•	 Jugendgerichtshilfe
•	 Schul Sozialarbeit
•	 Sucht- und Drogenhilfe
•	 Schuldner - und Insolvenzberatung
•	 Hilfe für Demenzkranke u. Angehörige

Telefonische Hilfe (kostenfrei und verschwiegen)
•	 Kummer für Kinder, Jugendliche und Eltern 

Tel. 0800-1110333
•	 Telefonseelsorge 

Tel. 0800-1110111
•	 	Frauenhaus Duisburg 

Tel. 0203-370073

Hochheider Tasche
Lebensmittelausgabe
Mittwoch von 10:30 bis 12:30 Uhr
47198 Duisburg, Ehrenstr.14
Unser Spendenkonto:
St. Franziskus Duisburg Homberg,  
Stichwort "Hochheider Tasche"
Volksbank Niederrhein e.G. IBAN:  
DE32 3546 1106 7317 8560 10

Cafe Klamotte
Abgabe von gespendete Kleidung und Hausrat für 
einen geringen Preis
Mo-Fr- 9-12 und 15-17:30 Uhr
Moerser Str. 59, 47198 Duisburg
Tel. 02066 5039897

Homberg macht Schule
Ökumenische Schulmaterialkammer Homberg
Ehrenstr. 20, 47198 Homberg 
Tel. 02066-4168418 
Unser Spendenkonto: Stichwort "Homberg macht 
Schule"
Darlehnskasse Münster eG IBAN: 51 4006 0265 
0040 6705 00

Erwachsenenbildung

Neues Evangelisches Forum
Die Mitarbeitenden des Neuen Evangelischen Fo-
rums stellen vielfältige Angebote zur Bildung (Kurse, 
Seminare, Vorträge) und Beratung zur Verfügung in 
den Bereichen:
•	 Erwachsenenbildung
•	 Evangelisches Familienbildungswerk
•	 Synodale Kinder- und Jugendarbeit

Neues Evangelisches Forum
Mühlenstraße 20
47441 Moers
Tel. 02841 100-135 | Tel. 02841 100 136
Tel. 02841 100 137

HILFE, KONTAKTE UND ANLAUFSTELLEN
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MONATSSPRUCH DEZEMBER:

DENN MEINE AUGEN HABEN DEINEN HEILAND GESEHEN, 
DAS HEIL, DAS DU BEREITET HAST VOR ALLEN VÖLKERN.

(Lukas 2, 30-31)

NACHRUFE

Die Gemeinde trauert um

WOLFGANG INGENBOLD
der am  09.08.2023  plötzlich verstorben ist.

Über Jahre hinweg hat Wolfgang als Presbyteriumsmitglied und Prädikant in unserer Gemeinde 
gewirkt. Mit seinen einfühlsamen, ruhigen und klaren Worten hat er uns oft geholfen, unseren 

Weg zu finden. In der Seelsorge haben ihn Menschen als lebensweisen Seelsorger kennen- 
gelernt. Wir trauern mit seiner Frau Inge, den Freundinnen und den Freunden. Wir wissen  

ihn geborgen in der liebevollen Hand Gottes, an die er sich immer gehalten hat.  
Er bleibt als Teil unserer Gemeinde unvergessen.

Die Gemeinde trauert um

LUDWIG FRIGGE 
der nach langer Krankheit verstorben ist.

Nicht nur in seiner Zeit als Presbyter ist er ein Teil der Gottesdienste und der Gemeinschaft an 
sich in unserer Gemeinde gewesen. Immer war er bereit, mit seiner klaren, konstruktiven und 

kritischen Stimme das Miteinander voranzubringen. Gerade im Wechsel in unser Haus der  
Gemeinde hat er gezeigt, wie Veränderungen gemeinsam getragen und gestaltet werden  

können. In den letzten Jahren war er froh, neben dem Haus der Gemeinde sein zu Hause zu  
haben. Der Bau des Glockenturms war auch für ihn ein Grund zur Freude. Wir wissen ihn  
geborgen im Frieden Gottes. In seinem Glauben und seine Menschenfreundlichkeit bleibt  

er für uns ein Vorbild.
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FREUD UND LEID IN DEN GEMEINDEN

Leider können wir aus datenschutzrechtlichen Gründen
die Namen auf diesen Seiten nicht online stellen.

Sie finden die Namen in der Druck-Ausgabe,
die im Gemeindebüro ausliegt.
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MORGENCHOR

ANZEIGE

BEGINNE JEDEN TAG 
MIT EINEM GUTEN LIED.

"Du meine Seele singe"

Offener Singkreis - montags 10:45 Uhr
Kontakt: 0162 1564746
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WIR SIND FÜR SIE DA

STANDORT ESSENBERG-HOCHHEIDE

Gemeindebüro
Kirchstr. 105 | 47198 Duisburg
Birgit Marinello
Telefon	 02066 30609
E-Mail	 essenberg-hochheide@ekir.de
Öffnungszeiten
Montag	 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag	 09.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch	 10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 - 13.00 Uhr
	
Pfarrerin Doris Kroniger
Kirchstr. 105 | 47198 Duisburg
Telefon	 02066 4699020
Mobil	 0157 54109171
E-Mail	 doris.kroniger@ekir.de

Pfarrer Andreas Klumb 
Schulstr. 5 | 47199 Duisburg-Baerl
Telefon	 02841 1732435
E-Mail	 pfarrer@ev-kirche-baerl.de

Ev. Kindergarten
Kreuzstr. 13 | 47198 Duisburg
Ingrid Winsberg
Telefon	 02066 31431
E-Mail	 Kita.hochheide@neukirchener.de

Jugendheim „Haus“
Kreuzstr. 13 | 47198 Duisburg
Konrad Donaubauer
Telefon	 02066 35625
Mobil	 01575 4109172
E-Mail	 haus45@gmx.net

Kirchenmusik
Kantorin Dorothee Kruchen-Berns	
Telefon	 02066 34670

Küsterin
Sigrid Glock
Gemeindehaus, Kirchstr. 109 | 47198 Duisburg
Telefon	 02066 4689442
Mobil	 01575 410 91 70
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WIR SIND FÜR SIE DA

STANDORT HOMBERG

Gemeindebüro
Wilhelmstr. 55 | 47198 Duisburg
Telefon	 02066 56360
E-Mail	 gemeindebuero 
		  @ev-kirchengemeinde-homberg.de
Öffnungszeiten
Freitag	 09.30 - 12.00 Uhr 

Pfarrerin Doris Kroniger
Wilhelmstr. 55 | 47198 Duisburg
Telefon	 02066 4699020
Mobil	 0157 54109171
E-Mail	 doris.kroniger@ekir.de

Pfarrer Matthias Immer
Am Flutgraben 38 | 47198 Duisburg 
Telefon	 02066 467032
E-Mail	 matthias.immer@ekir.de

Pfarrerin Natascha Klose
Wilhelmstr. 55 | 47198 Duisburg
Mobil	 0171 7535397
E-Mail	 natascha.klose@ekir.de

Pfarrer Yannick Barnekow
Wilhelmstr. 55 | 47198 Duisburg
Mobil	 0175-3262569
E-Mail	 yannick_maximilian.barnekow@ekir.de

Jugendbereich
Kreuzstr. 13 | 47198 Duisburg
Konrad Donaubauer
Telefon	 02066 35625
Mobil	 01575 4109172
E-Mail	 haus45@gmx.net

KinderJugendFamilie 
Ev. Familienbildungswerk Moers,
Regionalstelle Duisburg-West
Martina Oertel
Telefon	 02066 7467
E-Mail	 martina.oertel@ekir.de

Kirchenmusik
Organistin Olga Rivinius
Telefon	 02841 52954
E-Mail	 Olga.rivinius@outlook.com

Küsterin
Viviana Trullu
Wilhelmstr. 55 | 47198 Duisburg
Mobil	 0160 90144858 
E-Mail	 viviana.trullu@ekir.de
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AUSBLICK AUF DEN WELTGEBETSTAG

Immer am 1. Freitag im März wird weltweit 
von Christen aller Konfessionen dieser Tag des 
Gebets begangen. In unserer Region wird es zu-
künftig eine Veränderung geben. St. Konrad aus 
Scherpenberg fällt aus dem gemeinsamen Kreis 
heraus, dafür wird der Standort Homberg mit-
aufgenommen, einmal an der Wilhelmstraße und 
einmal mit St. Johannes. 

Folgende Verteilung ist angedacht: 
2024 Ev. Kirche Scherpenberg
2025 St. Johannes in Alt Homberg
2026 Ev. Kirchstr. Hochheide
2027 Ev. Wilhelmstr. Alt Homberg
2028 Liebfrauenkirche in Hochheide
2029 Ev. Kirche Scherpenberg.

Bei dieser Aufteilung haben wir besonders an die 
Wege gedacht. Es wird am Freitag des Weltge-
betstages jeweils ein Fahrdienst zum Veranstal-
tungsort angeboten, den jede Gemeinde selbst 
organisiert. Als Vorbereitungsteam aus den 
unterschiedlichen Gemeinden handeln wir ge-
meinsam und freuen uns auf Begegnungen und 
die Gestaltung der Gottesdienste. <	 D. Kroninger

AUSBLICK | SPENDEN

Kirchengemeinde Homberg
Helfen Sie mit Ihrer Spende bei den diakonischen 
Aufgaben in der Gemeinde.
 
Bank für Kirche und Diakonie eG
Kirchenkreis Moers
IBAN: DE20 3506 0190 8803 1100 00
BIC: GENODED1DKD 
	
Bitte geben Sie bei Ihrer Spende im Verwendungs-
zweck Ihren Namen und Adresse für eine Spenden-
bescheinigung und Verwendungszweck: "Eigene-
Diakonie" an. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die 
Arbeit in unserer Homberger Kirchengemeinde.

Herzlichen Dank 
Finanzkirchmeister Karl-Heinz Kunz

Kirchengemeinde Essenberg-Hochheide
Helfen Sie mit Ihrer Spende bei den diakonischen 
Aufgaben in der Gemeinde.

Bank für Kirche und Diakonie eG
Kirchenkreis Moers
IBAN: DE97 3506 0190 8803 1090 02
BIC: GENODED1DKD

Bitte geben Sie bei Ihrer Spende im Verwendungs-
zweck Ihren Namen und Adresse für eine Spendenbe-
scheinigung und Verwendungszweck: "Eigene-Diako-
nie" an. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Arbeit 
in unserer Kirchengemeinde Essenberg-Hochheide.

Herzlichen Dank 
Finanzkirchmeisterin Christa Becker

100 JAHRE ·100 LÄNDER

Termine 
vormerken
1.3.2019
6.3.2020
5.3.2021

Ökumenisch,  
   weltweit, 
für Frauen.

Immer am 1. Freitag im März 
engagieren sich Frauen 

für ökumenische Gottesdienste, rund um den Globus, in 113 Sprachen.Sie erreichen mehr als 2 Millionen Menschen,die mit ihren Spenden Frauen und Mädchen 
weltweit unterstützen!
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ANMELDUNG:
Tel. 02066 - 4690 179 (di-so 11-16.00 Uhr)
veranstaltung@kolumbarium-rheinkirche.de

DETAILS: www.kolumbarium-rheinkirche/termine

VERANSTALTUNGEN IM  FREIEN KOLUMBARIUM RHEINKIRCHE

    - bitte vorher Termin vereinbaren-
   
  

FÜHRUNGEN DURCH DAS KOLUMBARIUM ZUM WUNSCHTERMIN
 einzeln oder in Gruppen | innerhalb oder außerhalb unserer Öffnungszeiten
   
  

So. 28. Jan |16.00 Uhr: BESTATTUNGEN RITA ENGELN (MOERS)
 Der Tod gehört zum Leben: Vorsorge, Beistand in schwieriger Zeit, Letzte Ruhe
   
  So. 18. Feb |16.00 Uhr: EINE ÜBUNG DER STILLE
 Freie Meditation - 30 min Schweigen - mit Tee - die Kirche ist geheizt
   
  

So. 21. Jan |17.00 Uhr: ORGELKONZERT JONAH HALFMANN
 Unverstaubtes Orgelspiel zwischen Bach und Bond | Klassik - Impro - Filmmusik
   
  

So. 10. Dez.|16.00 Uhr: ORGELKONZRT EKATERINA PORIZKO
 mit frischem Weihnachtsprogramm unter dem Herrnhuther Stern
   
  

So. 03. Dez.|16.00 Uhr: VORWEIHNACHTLICHES MITSING-KONZERT
 mit Michael Carleton und Thomas Huy ... und Ihnen!
   
  

So. 12. Nov.|17.00 Uhr: JOYFUL VOICES MOERS
 A-Capella vom Feinsten
   
  

Eintritt frei | Hutspende erwünscht | Anmeldung notwendig

ANZEIGEN




